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Zwiſchen Waffenſtillſtand und Frieden.

Die Entwaffnung Deutſchlands.
Aus dem Haag wird berichtet: Ueber die militäriſchen Be

dingungen des Friedensvertrages nach den neuen Vorſchlägen Lloyd
Georges wird noch bekannt, daß die deutſche Armee auf eine
Polizeimacht unter 200000 Mann vermindert werden
ſolle. Die Zahl der aktiven Offiziere wird begrenzt. Hilfsformationen
ſind verboten. Die Dienſtpflicht iſt abzuſchaffen, doch wird eine
völlige Auflöſung des Heeres nicht verlangt, weil die Regierung eine
Armeeorganiſation notwendig hat, um den Einfluß der Bolſchewiſten
zu bekämpfen, die ſonſt ganz Europa bedrohen würden. Das geſamte
militäriſche Angriffsmaterial iſt zu vernichten; militäriſche Wiſſen
ſchaft darf in Deutſchland nicht mehr betrieben werden. Vereine

dürfen keinen militäriſchen Charakter tragen. Die Vorräte an Waffen
und Munition ſind entſprechend zu beſchränken; ihr Umfang wird
von den Alliierten kontrolliert. Die Einfuhr von Kriegsmaterial
oder Rohſtoffen dazu iſt verboten, ebenſo die Erzeugung von Gift
gaſen. Die deutſche Armee hat ſich weit hinter die Landesgrenzen
zurückzuziehen bis auf eine noch feſtzuſtellende Linie. Dieſe Be
ſtimmungen werden genügen, um Frankreich zu ſichern gegen eine
militäriſche Angriffsgefahr Deutſchlands, ſo daß der Wiederaufbau
ungeſtört vor ſich gehen kann, und der Beſtand des Völkerbundes
nicht gefährdet wird.

Die Entente prüft noch!
Bei den Verhandlungen in Trier hatte Erzberger noch am

15. Februar um die Aufnahme verſchiedener deutſcher Forderungen
in das Verhandlungsabkommen erſucht. Dieſe betrafen u. a. die
Freigabe der deutſchen Gefangenen, die Freigabe der Küſtenſchiffahrt,
den Verkehr zwiſchen beſetztem und unbeſetztem Gebiet uſw. Foch
lehnte damals die Aufnahme dieſer Forderungen in das Abkommen
ab, verſprach aber, ſie den alliierten Regierungen zu unterbreiten.
Auf erneute Anfrage hat Foch jetzt telegraphiert, daß die Mehrzahl
dieſer Fragen augenblicklich noch geprüft wird.

Eine neue Note.
In der Vollſttzung der deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſton in

Spa vom 6. März iſt im Anftrage der deutſchen Regierung den
Alliierten eine Note übergeben worden, in der erklärt wird, daß die
deutſchen Verteter in Trier auf keinerlei Verpflichtungen eingegangen
ſind durch die das Verfügungsrecht der deutſchen Reichsangehörigen

ihre Guthaben und ihre Wertpapiere im Auslande irgendwi

rde,
hateber Mceh J D wieihrerſeits die Verpflichtungen einzuhalten, d

und denen ſie nachzukommen beſtrebt iſt.

Ueberſicht der Vorgänge im Auslande während
der letzten Tage.

Aus der Fülle von Auslandsmeldungen, die während des Nicht
erſcheinens unſeres Blattes eingelaufen ſind, können wir nur einige
intereſſante Nachrichten kurz wiedergeben.

In den letzten Sitzungen der Waffenſtillſtands kom
miſſion in Spa erklärte General Nudant, Frankreich übernehme
den Schutz der deutſchen Kriegergräber. Er teilte weiter mit,
daß eine franzöſiſche Kommiſſion unter der Führung des früheren
Profeſſors für franzöſiſche Literatur an der Univerſität Berlin,
Haguenin, nach Berlin kommen wird, um die Lebensmittel
verſorgung Deutſchlands zu ſtudieren. General Liman
v. Sanders Paſcha befindet ſich gegenwärtig auf Malta.
General Nudant glaubt nicht, daß beabſichtigt iſt, ihn vor ein
Kriegsgericht zu ſtellen.

Die franzöſiſche Preſſe brachte Nachrichten über die angeblichen
endgültigen Waffenſtillſtandsbedingungen, die Deutſchland nach ihrer
Angabe Mitte nächſter Woche vorgelegt werden ſollen.

Einer Wiener Meldung vom I. März zufolge berichtete ein
Funkſpruch aus Waſhington, daß Präſident Wilſon am Freitag
die Urkunde unterſchrieb, durch welche die Vereinigten Staaten einen
Kredit von einer halben Milliarde Franken für die Ver
proviantierung der hungernden Bevölkerung Mitteleuropas eröffnen.

Die engliſche Preſſe fordert. die ſofortige Aufhebung
der Blockade zur Beſchwörung der bolſchewiſtiſchen Gefahr.

Lloyd George hielt auf den Walesfeſten eine Rede, in
der er die kleinen Nationen davor warnte, ſich über die Grenzen jhrer
Raſſe hinaus auszudehnen. Der Expanſionsdrang wurde von dem
engliſchen Miniſterpräſtdenten als „der verhängnisvollſte Jrrtum“
bezeichnet.

Orlando erklärte in der erſten Sitzung der italieniſchen
Kammer unter dem begeiſterten Jubel der Deputierten, Jtalien
beſtehe auf dem Beſitz von Fiume.

Aus Kopenhagen wurde gemeldet, daß das Miniſterium
Zahle angeſichts der Oppoſition der konſervätivagrariſchen Landthings
mehrheit zurückgetreten iſt.

Der Kampf um die Sozialiſterung

in der deutſchen Nationalverſammlnng.
Ueber die Sonnabend Sitzung wird uns aus Weimar berichtet
Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 20 Min.

In Fortſetzung der

Beratung des Sozialiſierungsgeſetzes
und des Geſetzes über die Regelung der Kohlenwirtſchaft führte Abg.
Henke (U. S.) u. a. aus: Die breiten Maſſen der Arbeiter er
warten mit vollem Recht von der Sozialiſterung eine

Verbeſſerung ihrer Lebenslage.
Daß die Vorlage ohne Begründung erſcheint, wir

ar bereit piie übernommen

on meinen

zu kommen: Gewalt gegen Gewalt.

Furchtbare Spartakiſtentat.
Berlin. 10. März. Nach ihrem Mißerfolg in Berlin beſetzten

die Spartakiſten Sonnabend abend Lichtenverg und unternahmen
einen Rachezug gegen die Polizeiwache des 1. Reviers, die am
4. März einen Spartakiſtenangriff unter beiderſeitigen Verluſten ab
gewieſen hatte. Die Spartakiſten er mordeten ſämtliche Offi-
ziere, Wachtmeiſter und Soldaten, nach der „B. Z.“ angeb
lich 60 an der Zahl.

Wie Weimar wählt.
Weimar, 10. März. (Priv.-Telegr.) Jn Weimar fanden geſtern

die Wahlen zur Landesverſammlung ſtatt. Bis 10 Uhr abends wurden
Stimmen gezählt für: Deutſche Demokraten 5800, Mehrheits
ſozialiſten 4782, Deutſchnationale 3137, Deutſche Volkspartei 1186,
Unabhängige Sozialdemokraten 902 und Zentrum 401.

Vor einem neuen Generalſtreit?

e en a. Ruhr, 10. März. (Priv.-Tel.) Die Lage imRuhrbezirk hat ſich wieder verſchärſt. 20000 Bergarbeiter befinden
ſich im Ausſtand. Jn einem Ultimatum, das nach Berlin und Weimar
gegeben wurde, wird mit dem Generalſtreik gedroht, falls bis heute
nachmittag 3 Uhr der Oberbürgermeiſter nicht abgeſetzt iſt, die ver
haſteten Syartakiſtenführer nicht freigelaſſen ſind und das Verſprechen
gegeben wird, daß weitere Anwerbungen für freiwillige Formationen
(Regierungstruppen) unterbleiben. Geſtern nachntittag ſind Trup
pen vom Regiment 159 in Stärke von 1500 Mann mit ſchweren und
leichten Geſchützen und einer Abteilung Kavallerie eingerückt. Der
Einmarſch iſt ohne Störung erfolgt.

Berliner Zeitungen verboten!
Berlin, 10. März. (Priv.-Telegr.) Die „Freiheit“, die „Re

publik“ und die „Neue Berliner“ ſind vorläufig wegen ihrer aufreizenden
Haltung verboten worden. Jn den letzten Berliner Wirren haben die
Zeitungen offen gegen die Ordnung gehetzt und in aufrühreriſchen
Artikeln das Volk zum bewaffneten Widerſtand verleitet. Die Zei
tungen ſollen ſofort wieder erſcheinen, wenn ſie verſprechen, ihre Schreib
ar ſo zu ändern, daß weitere Verluſte an Menſchenleben erſpart

bleiben.

Sh

Freunden ſehr beklagt. Mit der Eile
gen, denn die Sozialiſierung des Bergbaus und einer ganzen Anzahl
anderer Betriebe iſt eine einfache Aufgabe, deren Löſung die Arbeiter
ſelbſt gefordert haben. Nach Anſicht meiner Parteifreunde kann die
Sozialiſterung nur auf dem Wege des ſchärfſten Klaſſenkampfes gelöſt

ſind durch den Krieg und ſeinen Begleit
ſeeliſchen icht gekon haben aber

zu verurteilen
Auch meine Parteifreunde er

kennen ohne weiteres an, daß die Schwierigkeiten gerade gegenwärtig
ſehr große ſind. Wir ſtehen der Sozialiſterung ruhig und nüchtern
gegenüber. Jhre Schwierigkeiten ſind groß. Man muß deshalb die
genügende Vorſicht walten laſſen, die aber in der Regierungsvorlage
zu weit geht.

Abg. Hugenberg (Dn. V.): Meine Parteifreunde werden ent
ſprechend ihrem Programm mit jeder Art Sozialiſierung einverſtänden
ſein, für die überwiegende Gründe des Gemeinwohls ſprechen. Man
kann aber nicht ſo ſozialiſieren, wie die beiden

entſetzlich oberflächlichen Geſetzentwürfe
es wollen. Wir ſtehen grundſätzlich auf dem Boden der freien Wirt
ſchaft. Wenn jetzt das Demagogentum der Straße, das ſich dem
Unternehmertum entgegenſtellt, von der Regierung geſtützt wird, ſo
nimmt man dem Privatbetrieb das Lebenselement. Der ſogenannte
Selbſtverwaltungskörper, auf. deutſch Kriegsgeſellſchaft, wird in der
Praxis noch viel ſchlimmer ſein, als die Verſtaatlichung. Das
deutſche Volk will und muß wieder ehrlich werden. Ohne freie
Wirtſchaft gibt es aber keine Wirklichkeit

Miniſterpräſident Scheidemann
Die Behauptung, die Regierung habe unter dem Drucke der

Straße dieſe Vorlagen gemacht, weiſe ich auf das entſchiedenſte zu
rück. Mit ſolchen Behauptungen geben Sie nur den Leuten, die
uns durch Gewalt auf der Straße zwingen wollen, die Ueberzeugung,
daß ſie in der Tat nur Gewalt anzuwenden brauchen, um etwas zu
erreichen. Wir haben jetzt, wo der Augenblick dazu gekommen iſt,
angefangen,

unſer Regierungsprogramm zu vertvirklichen.
Bei der Eiſenbahnverſtagtlichung haben die Privateiſenbahnbeſitzer

e ſta

genau ſo getobt, wie jetzt Herr Hugenberg und ſeine Freunde, die
auf das Haus den Eindruck eines ſchwer gereizten Intereſſenten ge
macht hat. Die Unterſtellung, als ſei das deutſche Volk unehrlich,
weiſe ich entſchieden zurück. Wir können die Ohren vor den Stim
men der Zeit nicht verſchließen. Gegenüber Verbrechen werden wir
mit äußerſter Entſchloſſenheit und unbeugſam die Geſetze handhaben.
Jch mache kein Hehl daraus, daß ich den Maſſenſtreik in dieſem
Augenblick

als politiſches Kampfmittel verwerfen
muß. Er war in dieſem Augenblick ein Verbrechen am gan
zen deutſchen Volke. Es iſt aber Pflicht der Regierung, daß
ſie auf Torheit nicht mit neuen Torhejiten antwortet, ſondern den
berechtigten Kern herauszuſchälen ſucht und das tüt, was dem allge
meinen Wohle dient. Das glauben wir am beſten zu tun, wenn
wir nach den politiſchen Regeln jetzt auch die wirtſchaftlichen löſen,
wenn wir die Arbeiter zu gleichberechtigten Mitverwaltern des wirt
ſchaftlichen Lebens machen. Was hier geſchieht, iſt ein wohldurch
dachter Plan, der nicht ſcheitern kann. Was die Sehnſucht von
Millionen in allen Ländern geweſen, ſeit es eine Arbeiterbewegung
gibt, das ſoll hier zum erſten Male zur Tat werden. Darin ſoll die
deutſche Republik ein Vorbild der ganzen Welt ſein, daß ſie dieſe
Tat entſchloſſen und ohne Zaudern ausführt. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Molkenbuhr (Soz.): Die Kapitaliſten ſind in manchen
Betrieben vollſtändig überflüſſtg geworden. Nach dem Zuſammen

Veueſte Vachrichten.

kann man ſich nicht entſchuldi
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zu dem Satze

De neuen Waffenſtillſtandsbedinguugen.

Baſel, 10. März. (Priv.-Telegr.) Aus Paris wird gemeldet:
Jm Kammerausſchuß für Auswärtiges führte Finanzminiſter Klotz aus,
die neuen Waffenſtillſtandsbedingungen ſeien die entgültig feſtſtehenden.
Sobald dieſe angenommen werden, kann die Aufnahme der Friedens
beſprechungen ſofort erfolgen.

Sitzung der Waſſenſtillſtandskommiſſion.

Berlin, 10. März. (Priv.-Tel.) Da General Nudant geſtern
den Transport deutſcher Truppen auf dem Seewege nach Liebau ab
gelehnt hatte, ſtellt die heutige deutſche Note feſt, daß im Falle einen
weiteren Zurückdrängung der ſchwachen, ohne Nachſchub gelaſſenen
deutſchen Kräfte an der Oſtfront ausſchließlich die Entente die Ver
antwortung dafür zu tragen hat, wenn das bolſchewiſtiſche Verbrechen
weitere Landſtriche überflutet. Deutſcherſeils ſei alles notwendige ge
ſchehen. Ferner fragte der Vertreter der deutſchen Regierung an, ob
die franzöſiſche Zeitungsnachricht zutrifft, daß deutſche Sanerkohle nach
Paris ausgeführt werde.

Verhängung des Standrechtes.

Berlin, 10. März. (Priv.-Telegr.) Der Oberkommandierende
in den Marken, Reichswehrminiſter Noske, erlicß geſtern das Stand
recht über Berlin Danach iſt jede Perſon, die mit den Waffen in der
Hand gegen Regierungstruppen kämpfend angetroffen wird, ohne wei
teres zu erſchießen.

Auch in England dämmerts.

Amſterdam 10. März. (Priv.Telegr.) Jn der S
engliſchen Oberhauſes drängten Lord Lansdowne und S
auf raſche Milderung der Blockade. Lord Lansdowue ſagte: Die Ver
hältniſſe in Mitteleuropa ſteuerten anſcheinend einer Kataſtrophe zu,
die vielleicht eine der verhängnisvollſten ſein würde, die jemals in der
ziviliſierten Welt vorgekommen wäre.

itzung des
rd Parmoor

S neeeeeedurchſetzen. Es wird eingewendet, die Sozialiſterung der Bergwerke
erleichtere der Entente die Beſchlagnahme. Im engliſchen und fran
zöſtſchen Volk wird man eher geneigt ſein, den ſchwerinduſtriellen An
nexioniſten etwas wegzunehmen, als dem geſamten deutſchen Volke
Kein Menſch denkt in Deutſchland daran, nach bvolſchewiſti
Muſter den Kapitalismus einfach zit zerſtören. Die Sozialiſie

vorgejg

Abg. Jmbuſch (Ztr.): Mancher ſtaunt heute über das Ver
langen der breiten Maſſen nach Sozialiſterung. Er würde nicht
ſtaunen, wenn er ſich mehr in die Gefühle der breiten Volksmaſſen
hineinverſetzen könnte. Trotz der glänzenden Entwickelung war doch
in unſerer Wirtſchaftsordnung nicht alles vollkommen und das
Schlimmſte war, der

Arbeiter wurde bisher als nicht gleichberechtigt
angeſehen Er kam nicht als Menſch zur Geltung, ſondern nur als
Arbeitskraft. Aber wir leben doch nicht, um zu produzieren, ſondern
wir produzieren, um zu leben. Von einer entſchädigungsloſen Ent
eignung kann gar nicht geſprochen werden. Es iſt ein alter Satz,
daß die Bodenſchätze der Geſamtheit gehören

Hierauf werden die Verhandlungen bis
ausgeſetzt.

Uhr nachmittags

Die Nachmittagslitzung.
Abg. Wallbaum (Deutſchnat.): Wäre man in der Schwer

induſtrie früher zu der Erkenntnis gekommen, den Arbeiter als gleich
berechtigten Faktor anzuerkennen, dann wäre manches in den letzten
Monaten unterblieben. Wenn das Experiment der Sozialiſterung
nicht den gewünſchten Erfolg hat, iſt es mit unſerer Konkurrenz
fähigkeit dem Auslande gegenüber auf unabſehbare Zeit vorüber.

Reichs miniſter Giesberts:
Das Kabinett iſt in der Frage der Sozialiſterung vollkommen

einig. Eingriffe in das Eigentum werden kommen, und die ſind
auch notwendig, denn

der überſpannte Eigentemsbegriff
iſt nicht zuletzt der Untergrund der ſozialen Uebel, unter denen wir
zu eiden haben und damit auch der Revolution ſelbſt. Was die
Sozigliſterung auch im ſchlimmſten Falle bringen kann, würde bei
weitem nicht ſo ſchlimm ſein, als was durch das Kohlenſyndikat den
Verbrauchern zugemutet worden iſt. Es muß ein Weg gefunden
werden, um die Arbeitsfreudigkeit des Volkes zu erhalten, und das
iſt der Weg einer vernünftigen Sozialjſterung. (Beifall.)

Abg. Koenen (Unabhangiger): Was jetzt geſchieht, ſteht durch
aus nicht im Einklang mit dem, was wir unter Sozialiſterung ver
ſtehen. Aus der jetzigen wirtſchaftlichen Kriſe kommen wir nur heraus,
wenn die Arbeiter in größtem Umfange an den Betrieben intereſſiert
werden. Wollen wir aus der Kriſe herauskommen, ſo kommen wir
um das Räteſyſtem nicht herum. Das Räteſyſtem wird die Arbeits
unkuſt überwinden. Der Zorn der Arbeiter läßt ſich mit Halbheiten
nicht beſänftigen. Die Zuſammenſetzung der Kohlenräte iſt auf die
Unternehmer zugeſchnitten.

Reichswirtſchafts miniſter Wiſſel:
Von einer freien Betätigung des Unternehmers kann unter der

Herrſchaft des Kohlenſyndikats keine Rede ſein. Herr Hugenberg
nennt die Sozialiſterung eine Zwangswirtſchaft. Aber einen größeren
Zwang als im Kohlenſyndikat wird es in der Sozialiſterung nicht
geben. Wir wollen keineswegs die Kriegg wirtſchaft mit ihren Fehlern

und mit ihrer Bürokratie und ihren Efittäuſchungen für das Volk
verewigen. Wir wollen nicht die deutſche Jnduſtrie und das deutſche
Gewerbe ſozuſagen zu einer rieſtgen alles aufſaugenden Aktiengefell
ſchaft machen, ſondern wir wollen ſchaffende Menſchen in der wirt
ſchaftlichen Betätigung zuſammenfaſſen in einheitlicher Selbſtverwal
tung. Der Geiſt der Unterordnung des Einzelnen unter das Ganze

bruch der alten Geſellſchaft müſſen die Arbeiter ihre Forderungen muß das ganze Volk beherrſchen.



Abg. Dr. Streſemann Deutſche Volksp.): Die Syndikate
lähmen die Freiheit der Jnitiative, noch mehr aber die Staatsbetriebe.
Die Kohle, in nächſter Zeit unſer wichtigſter Export
artikel, muß in den Beziehungen zum Ausland der Privatinitiative
erhalten bleiben. Die Anteilnahme des Staates an der Geſamt
wirtſchaft kann man durch eine Steuergeſetzgebung erreichen. Wenn
man aber durch eine übertriebene Kontrolle dem Einzelnen die Arbeit
in Deutſchland verleidet, dann entſteht die Gefahr, daß viele führende
Kräfte unſerer Induſtrie ins Ausland gehen, das ſte mit Kußhand
aufnehmen würde. Mit dieſen papiernen Zugeſtändniſſen ſchafft man
nur einen vapiernen Wall.

Abg. Erkelenz (Demokrat): Wir wollen keine wahlloſe So
zialiſterung, die möglichſt viel ſozialiſtert. Wir machen einen ſcharfen
Schnitt zwiſchen den ſogenannten natürlichen Monopolen und allen
übrigen Induſtriezweigen. Mit großer Freude begrüßen wir die An
kündigung des Arbeitsrechts. Jm Rahmen dieſes Rechts wünſchen
wir die Bildung von Arbeiterkammern. Wir hoffen, daß
aus dieſer Geſetzgebung ein gutes Zuſammenarbeiten mit den Unter
nehmern und Arbeitern hervorgeht. Das einigende Band muß ſtärker
ſein als das trennende.

Die Geſetzentwürfe gehen an den Reichshaushaltsausſchuß.
Nächſte Sitzung Montag den 10. März, nachmittags 2 Uhr (Er
nährungsinterpellation). Schluß nach 6 Uhr.

Zur Lage im Reiche.
Her Kampf gegen die Spartakiſten in Berlin.

Die Kriſe überwunden.
Sonnabend abend wurde durch W. T. B. folgende

überſicht über die Geſamtlage
ausgegeben.

Nachdem die Berichte der einzelnen an den Straßenkämpfen beteiligten
Truppen vorliegen, läßt ſich folgende Darſtellung vom Verlauf des Tages geben

Offenbar hatte Spartakus diesmal eine entſcheidende Machtprobe
beabſichtigt. Der Plan ging dahin, Berlin in ſeine Macht zu bekommen, die
freiwilligen Truppen zu entwaffnen und ſchließlich die Herrſchaft im Reiche an
ich zu reißen. Seit dem Nachmittag des 5. März wurde als erſtes die Er
türmung des Polizeipräſidiums vorbereitet, der die Beſetzung der anderen
öffentlichen Gebäude Berlins folgen ſollte. Die Regierung übertrug den Schutz
der Hauptſtadt der Gardekavallerie Schützendiviſion und den ihr unterſtellten
freiwilligen Truppen Das Polizeipräſidium wurde verteidigt von Schutzleuten
und Teilen des AlexanderRegiments. Am 5. März, abends 10 Uhr, eröffneten
die Anführer das Feuer auf das Gebäude aus Feldgeſchützen, Minenwerfern
und Maſchinengewehren. Bis zum 6. März, 4 Uhr nachmittags, folgte ein
Angriff dem anderen, aber alle Verſuche der Spartakiſten wurden von der
tapferen Beſatzung abgeſchlagen. Die GardekavallerieSchützendiviſion hatte den
Gegenangriff der Marinebrigade, dem Sturmdetachement Heuſchkel und Teilen
der Deutſchen Schutzdiviſion unter Leitung des Oberſten v. Rohden übertragen,
der durch ſeinen Generalſtabsoffizier, Hauptmannn v. Specht, unterſtützt wurde.
Am 6. um 2 Uhr 30 Minuten nachmittags ſetzte der einheitlich geleitete
Gegenangriff gegen den Alexanderplatz und die umliegenden Straßen ein. Die
braven Freiwilligen drängten mit unwiderſtehlicher Stoßkraft die Spartakus
Leute überall ſiegreich zurück. Den Kern der Spartakiden bildete die Volks
marinediviſion, der ſich große Teile der republikaniſchen Soldatenwehr angeſchloſſen
hatten. Von dieſen Truppen wurden auch zahlreiche Arbeiter bewaffnet, aber
trotz allem Fanatismus konnten ſie dem Angriff der Freiwilligen nicht ſtand
halten. Sie ga en den Augriff auf das Polizeipräſidium ſofort auf und
räumten den Alexanderplatz unter Zurücklaſſung zahlreicher Toter und Ver
wundeter. überall bedeckten die in der Verwirrung fortgeworfenen Waffen den
Boden. Die Barrikaden wurden zerſtört und dem Gegner nach Oſten und
Südoſten nachgedrängt. Die Volksmarinediviſion hat ihr Quartier, das
Marinehaus an der Jannowitzbrücke, unter Verwendung von Artillerie, Minen
werfern und Maſchinengewehren in eine wahre Feſtung verwandelt. Das Haus
war von Matroſen und Leuten der republikaniſchen Soldatenwehr ſtark beſetzt.
Um unnötige Verluſte zu vermeiden, ließ die Gardekavallerie Schützendiviſion
dem Sturm auf das Haus ein kurzes Wirkungsſchießen mit ſchweren Feld

haubitzen vorausgehen. Nach wenigen Minuten hatte das Haus drei Treffer
erhalten. Unter der aufrühreriſchen rn brach eine Panik aus. Sie

e San e e e e ſt genank der vorausſchauenden Maßnahmen wurde jedoch der größte Teil

Verräter gefangen.
Jm Realgymnaſium in der Eliſabethſtraße belagerten die Spartakiſten

Teile der deutſchen Schutzdiviſion, die ſich tapfer verteidigten. Um die Be
ſatzung auszuräuchern, hatten die Aufrührer vor den Türen und Fenſtern
roße Feuer angezündet. Gerade zur rechten Zeit erſchtenen die Verfolgungsmee der Gardekavalleriſchützendiviſion und entſetzten die tapferen Ver

teidiger. Auch hier hatte Spartakus ſchwerſte Verluſte.
Jn Neukölln hat das Detachement Neuville der Gardekavallerieſchützen

diviſion ſowie das Reſerveregiment 64 Ordnung geſchaffen.
Teile der republikaniſchen Soldatenwehr, die zu Spartakus übergegangen

waren, wurden entwaffnet. Es herrſcht hier vollkommene Ruhe. Im Verlauf
des Nachmittags kam es zu unbedeutenden Schießereien am Charlottenburger
Rathaus, in der Friedrich und der Frauzöſiſchen Straße. An vielen Stellen
er Stadt verſuchten Spartakusredner die Bevölkerung zum Aufruhr zu ver
Ieiten. Einen größeren Erfolg hatten ſie nirgends. Heute nacht kam es zu
lebhafterem Kauipf am Hackiſchen Markt, der für die freiwilligen Truppen der
Regierung mit einem vollen Erfolg endete.

Zurzeit iſt
die Geſamtlage

etwa die folgende Die Spartakiſten, beſtehend aus Angehörigen der Volks
marinediviſion, der republikaniſchen Soldatenwehr und allerlei lichtſcheuem Ge
ſindel, das von dieſen bewaffnet worden iſt, haben ſich, ſtark erſchüttert, auf
die Gegend der Köpenicker und Großen Frankfurtrr Straße zurückgezogen. Die
Verluſte der Spartakus Männer ſind ſehr groß. Die freiwilligen Truppen der
Gardekavallerieſchützendiviſion werden von der Bevölkerung der befreiten Stadt
teile, auch von der Arbeiterſchaft überall jubelnd begrüßt. Wenn auch der
letzte Widerſtand noch nicht niedergeſchlagen iſt, ſo dürfte doch die Kriſis über
wunden ſein, jedenfalls ſind die wochenlang vorbereiteten Verſuche der
Spartakiſten, die Herrſchaft in Berlin und weiterhin im Reiche an
ſich zu reißen, dank den Freiwilligen der Gardekavallerieſchützendiviſion und der
ihr augeſchloſſenen Verbände ſchon jetzt als geſcheitert zu betrachten.

Das Ergebnis der letzten Kämpfe et Auch d
wird von militäriſcher Seite wie folgt zuſammengefaßt: ena Schlägen, die die Spartakusſache am 6. und 7. erlitten hatte,
hätten ſich die Aufrührer in der Gegend öſtlich der Jannowitzbrücke
ſtark verſchanzt. Beſonders in der Paliſaden, Frankfurter und Lange
Straße waren Barrikaden errichtet. Die n a e der
Regierung erhielten den Auftrag, das Gelände bis zum Bahnhof
Schönhauſer Tor, Schleſiſcher Bahnhof, Moritzplatz von den Banden
zu ſäubern. Nach wenigen Stunden wurden die befohlenen Ziele
glatt erreicht. Um unnötige Verluſte zu vermeiden, wurde bei ſtärke
rem Widerſtand mit Artillerie und Minenwerfern vorgegangen. Auf
dieſe Weiſe gelang es, die fanatiſierten Verteidiger vhne erhebliche
eigene Verluſte überall zu ſchlagen. Die Verluſte des Gegners ſind
ſehr ſchwer. Zu lebhafteren Kämpfen kam es beſonders am
Andreasplatz. Aber auch hier wurde im energiſchen Zufaſſen
der Widerſtand ſchnell gebrochen. Anſcheinend geben die Spartakus
anhänger ihre Sache immer noch nicht verloren. Sie ſind ln
ihr Widerſtandsfeld in die öſtlichen Vororte Berlins zu verlegen. Die
Stimmung in den Stadtteilen, welche einige Tage unter dem Terror
von Spartakus geſtanden haben, iſt überall zugunſten der Regierun
umgeſchlagen. Die Regierung und die militäriſche Leitung, die no
bei der Gardekavallerieſchützendiviſion liegt, ſehen der weiteren Ent
wicklung mit ruhiger Zuverſicht entgegen.

Die Zahl der Geſchädigten während der jetzigen Unruhen
dürfte heute bereits etwa 6000 betragen. Das Warenhaus Tie

B. ſchätzt ſeinen ungefähren Schaden 2 etwa 328 MillionenHart wovon ungefähr 2 Millionen auf die Gebäudereparaturen
entfallen dürften. Die ſämtlichen Schaufenſter und Fenſterſcheiben
dieſes Gebäudes hatten ſchon in Friedenszeiten einen Wert von 6400
Mark; jetzt dagegen muß man den vierfachen Wert rechnen. Beſonders
gelitten haben die Parterreräumlichkeiten.

Der „B. Z. a. M.“ zufolge wird die Zahl der
Todesopfer

bei den Unruhen auf 200 geſchätzt, die der Verwundeten auf über
1000. Der Sachſchaden geht in die Millionen. Auch vergangene
Nacht kamen wiederholt Plünderungen vor. Aus dem Gefangenen
lager Ruhleben ſind während der Spandauer Kämpfe 5000 gefangene
Ruſſen entwichen. Jhr Aufenthaltsort iſt unbekannt.

Eine rätſelhafte Fliegerbombe,
Nach den letzten Gefechten am Alexanderplatz und in der Münz

bereits berlaſſen und waren nach der Pre

Kinder, auf die Straße kamen, um die mee Einkäufe x er
ledigen. Plötzlich erſchien, von Weißenſee kommend, über dem Bülow
platz ein Flieger und näherte ſich der Volksbühne. Es bildete ſich

50 Perſonen, die neugierig den ſcharfen Wendungen des er zu
i der etwa in 100 Meter Höhe über dem Boden da
Plötzlich löſte ſich von dem Apparat ein dunkler Gegenſtand und ſauſte
pfeifend in die Tiefe. Es war eine Fliegerbombe, die gerade
in den Menſchenhaufen hineinfiel und mitten auf dem Straßendamm
unter gewaltiger Detonation krepierte. Alle Anweſenden wurden durch
den gewaltigen Luftdruck zu Boden geſchleudert. Furchtbare Hilfe und
Schmerzensrufe ertönten. Vier Perſonen wurden getötet,25 verletzt. Es bedarf noch der Aufklärung, von wem dieſe ieger
bombe abgeworfen wurde. Man glaubt, daß das Flugzeng, das vereits
vor zwei Tagen

einen Regierungsflieger im Luftkampf angegriffen
hat, die Bombe zu dem Zweck abgeworfen hat, in der Bevölkerung
Erbitterung gegen die militäriſchen Maßnahmen zu erregen

Provinz und Umgegend.
F Halle, 10. März. Nachdem die ſtädtiſchen Beamten und Angeſtellten

die Arbeit niedergelegt hatten, um ſich dem Bürgerſtreik anzuſchließen, ver
ſuchte bekanntlich der Arbeiterrat, durch frühere bei der Stadt beſchäftigte
Hilfskräfte das Stadternährungsamt wieder in Betrieb zu ſetzen. Unter dieſer
improviſierten Verwaltung iſt es zu höchſt merkwürdigen Diebſtählen ge
kommen. Die verſchloſſenen Behälter der Sekretäre und Aſſiſtenten wurden
aufgedrochen und hieraus Privateigentum geſtohlen. Damit nicht genug Es
fehlen auch Zuckermarken für 16 a Zentner Zucker und rieſige Mengen von
Reiſebrotmarken. Die genauen Erhebungen über das, was alles geſtohlen
worden iſt, ſind noch nicht abgeſchloſſen.

Naumburg, 10. März. Eine Sicherheitswehr gegen
Aberfälle iſt in Frehburg gebildet worden. Eine große 53 Bürger

t ihren Beitritt vollzogen. Auch in Köſen ſoll eine Schußwehr ge
ildet werden; die Bürgerſchaft wird zu zahlreichem Beitritt aufge

fordert. Wie weiter gemeldet wird, iſt auch in Bad Sulza eine Bürger
wehr im Entſtehen begriffen. Aus amtlichen Stellen wird mitgeteilt,
daß die n von Kohlen für Haushaltungen nicht mehr erfolgenkann. Die Notlager der Stadt ſind völlig geräumt und die Verbranger
per ſich bis zum Eintreffen neuer Zuſuhren mit Holzfeuerung be

e en.

Artern, 10. März. Ein Opfer der jetzigen Unruhenwurde die 48 Jahre alte Witwe Auguſte Fehr von hier. Sie vent

ſich unter einer Anzahl von Fahrgäſten, die Agitatoren dazu benutzten,
in einem wilden Zuge als Deckung gegen einen eventuellen Angriff von
Regierungstruppen zu dienen. Bei Köthen wurde der Zug von Regierungstruppen beſchoſſen und Frau Fehr mußte dabei nſolge eines

Bauchſchuſſes ihr Leben einbüßen.
Eiſenach, 10. März. Am Sonnabend kam es hier zu Un

ruhen Soldaten der 94 er hatten die roten Fahnen vom Schloſſe
entfernt; eine größere Menſchenmenge verſammelte ſich und hißte ſie
wieder. Dann würden die Gefangenen befreit und mit Geſchrei be
grüßt. Ein kleines Kommando 94 er mit einem Maſchinengewehr
wurde entwaffnet, der Führer, Oberleutnant Witthauer, durch Beilhiebe
und Stiche ſchwer verwundet. Sämtliche Soldaten erlitten Verletzungen
Der Pianohändler Steinkap wurde als „Spion“ erklärt und mißhandelt.

Ecartsberga, 10. März. Ein Unfall ereignete ſich in der
hieſigen Dampfmolkerei. Als ein ne im Begriffe war, den
Riemen aufzulegen, wurde er von der Transmiſſion erfaßt und en
die Decke geſchleudert, wobei er Rippenquetſchungen und einen Becken
bruch davontrug.

Deſſan, 10. März. Jm Einvernehmen mit dem Reichswehr
miniſter, dem anhaltiſchen Staatsrat und dem Generalkommando des
4. Armeekorps iſt jetzt für Anhalt bereits eine beſondere Volks wehr
gebildet worden, die den militäriſchen Sicherheitsdienſt in Anhalt bis
zur endgültigen n erung der künftigen Reichswehr übernimmt.

Dresden, 10. März. r ſter Schwarz erklärte in der
Volkskammer, daß die Brotgetreidevorräte Deutſchlands nur bis Ende
Mat reichen würden. Das Brot wird in Sachſen ab Mitte März
durch Rünkelrüben geſtreckt werden. Die Kammer nahm ein
ſtimmig einen Einſpruch gegen die Fortdauer der feindlichen
Blockade an

geworfen, worauf eine S idhüben tet In der Sie hat der Straßenbahnverkehr wieder

eingeſetzt, nachdem verſchiedene e die die Oberleitung in

s

den Sturmtagen erlitten hatte, ausgebeſſert worden ſind. Von außer
halb liegen keine beunruhigenden Meldungen erheblicher Natur vor
Das Gerücht, es ſeien bewaffnete organiſierte Arbeiter und wilde Sol
datenbanden im Anmarſch auf Halle, hat nach den bisherigän Mel
dungen des Landesjägerkorps keine Be anrr gefunden. Im übrigen
ſind die Flugzeuge und ſonſtigen Aufklärungsorgane der Landesjäger
in dieſer Hinſicht auf dem Poſten.

ei einer Hausſuchung in Volks park! wurden in einer s
kammer, unter einer großen Decke verborgen, 33 Karabiner 6 Stichwaffen, einige Seitengewehre und Spaten vorgefunden. Als bereits
vorgeſtern eine Hausſuchung vorgenommen werden ſollte, erklärten der
Pächter Koch und ſeine Angeſtellten, daß in den Räumen, die ſeiner
Aufſicht unterſtänden, keine e vorhanden re Es wurde über
eine Stunde nach dem Schlüſſel zu der betreffenden Kammer geſucht,
die Koch zudem nicht aufſchließen wollte. Er wurde verhaftet

Sonntag nachmittag 3 Uhr t Generalmajor Maercker vor
dem Stadttheater eine Para de der geſamten Garniſon Halle ab.

Die Zahl der Toten.
Nach den bisherigen Feſtſtellungen betragen die Verluſte unter der

er bei den letzten Unruhen 25 Tote und über 100 Ver
letzte. Die Obduktion der Leiche des Oberſtleutnants v. Klüber
ergab 3 Schußwunden, vornehmlich an der linken Schulter und Kopf
verletzungen, die von Schlägen herrühren. Uber den bezw. die Täterliegen zurzeit noch keine beſten eldungen vor.

Ein 18 jähriger Kutſcher, der im Verdacht ſtand, vom Roten Turm
aus auf einrückende Landesfäger geſchoſſen zu haben, wurde in der ver
gangenen durch eine Milikärpatrouille nach der Oberrealſchule
ebracht. Er ſprang dort kurz nach ſeiner Einlieferung aus dem viertenSee in n hinab und war ſofort tot. ie Leiche wurde

nach dem Gertraudenfriedhof geſchafft.

Merſeburg und Umgegend.
Merſeburg, 10. März.

Die Merſeburger Kommunagalwahlen.
Am Sonnabend nachmittag 26 Uhr fand im MagiſtratsSitzungs

zimmer die amtliche Feſtſtellung des Ergebniſſes der Stadtverordneten
wahlen ſtatt. Der Vorſitzende, Bürgermeiſter Dr. Moſebach, leitete die
Handlung und verpflichtete als Beiſitzer die von der Stadtverordneten Verſamm
lung gewählten Stadtv. Juſtizrat Scholtz und Kaufmann Kupper, der vom
Vorſitzenden zugezogen wurde, da Stadtv. Langer als auch deſſen Stellvertreter,
Stadtp. Krüger, nicht erſchienen waren. Als Schriftführer fungierte Re
giſtrator Heßler

Die Feſtſtellung ging ordnungsgemäß vor ſich. Das Ergebnis weiſt,
gegenüber der vorläufigen Feſtſtellung, die wir auch in der letzten Nummer
unſeres Blattes brachten, einige unweſentliche Verſchiebungen auf. Es entſallen
auf die Liſte der

r. 3500 Stimmen (13 Sitze),463 13Unabh. Sozialdemokratie 3
Dentſchnationale Volkspartei 1619 r es
Mehrheitsſoziald. Partei 1038
Deutſche Volkspartei 292 J CDie Liſten der Unabh. Sozialdemokraten und der Mehrheitsſozialdemokraten,

der Deutſchnationalen und der Deutſchen Volkspartei waren verbunden.

Die Stromlieferung ſetzte, nachdem am Sonnabend einige
Stunden das Licht eingeſchaltet werden konnte, geſtern vormittag und
nachts wieder aus. Heute wurde erſt gegen 11 Uhr Strom geliefert,
ſo daß die techniſche Herſtellung unſeres Blattes nur unter n
Schwierigkeiten möglich war. Verſchiedene Meldungen und S e
mußten daher zurückgeſtellt werden.

Zur Feſtſtellung aller Straftaten, die der leidige Streik im
Gefolge hatte, bittet in einer Bekanntmachung der heutigen Nummer
die Polizeiverwaltung die Einwohnerſchaft. Alle geſetzwidrigen Ver
gehen, wie Aufruhr, Plünderungen, Aufreizung zu n
Gewalttaten, n Hausſuchungen uſw. ſollen ſofort der
Polizeiverwaltung zur Unterſuchung und Verſolgung gemeldet werden.

Stadt Schutzwehr. Da ſich der bisherige Schutz unſerer Stadt
ſtraße Ketten die Reoierungastruvpen die Linien und Draeqnerſtraße

tenzlager Aee vorgedrungen
als die Bewohner der Straßen, meiſtens Hausfrauen und einige

an der genannten Straßenkreuzung eine Menſchengruppe von etwa

inſchoß

ſchlüſſen des Hallenſer Streikkomitees einverſtanden

Deren die im Felhe vaken her min
ſtens 25 Jahre alt und u e ſind werden gebeten, ſich bei den

aus einem Jnſerat der vorliegenden Nummer erſichilichen Nähbeſtetten

notieren en. eGaben für die r ligen Landesjäger! Uns allen iſt be
h durch das Eintreffen des Landjägerkorps Ruhe
und Ordnung uns erhalten n und. Es wurde beſchloſſen, dem

Beiſpiel anderer Städte, z. B. Halle ſolgend, auch hier eine Samm-
lung für dieſe Truppen zu veranſtalten. eiträge nehmen das
Ortskartell des Deutſchen Beamtenbundes und die Mitteldeutſche

Privatbank entgegen. nLyzeum. Die Aufnahme der ſchulpflichtig werdenden Kinder
indet am Mittwoch den 19. März, nachmittags Uhr, im
ehrerzimmer des Lyzeums, Schulſtraße 1, ſtatt. Wir machen hiermit beaders auf die Anzeige in vorliegender Nummer aufmerkſam.

Der Vaterländiſche Frauenverein für Merſeburg Land will
auch dieſes Jahr unverheiratete weibliche Dienſtboten und Angeſtellte,
re s Jahre und länger bei Vereinsmitgliedern im Dienſt ſtehen
drtrch Diplome auszeichnen, Näheres ſiehe Jnſerat.

Dom-Frauenhilfe. Der zweite, bereits angekündigte Vortrag
des Sup. Prof. Bithorn findet wegen Bignhen abends 8 Ühr,
in der Kaiſer Wilhelm. Halle ſtatt. Prof. Bithorn ſpricht über „Die
deutſche Frau als Erzieherin zu geſünder Frömmigkeit

Tivoli Theater. Wie bereits mitgeteilt, t am Dienstag
als e ten für die beliebte komiſche Alte, Frau Helene
Deter-Pauli, die bekannte Poſſe Bis früh um fünfe“ von Paul
Lincke in Szene. Durch den urkomiſchen Dialog und die luſtige Muſik
hat ſich die e eine große Popularität erworben und wird auch dies
mal der Künſtlerin ein volles Haus bringen. Dongerstag wird die
Operette „Die Roſe von Stambul“ gegeben.

Der Soldatenrat e uns Nach S 11 des rege wird
um Berichtigung des Artikels Neuwahl des Garniſon Soldatenrates
erſucht: Der Soldatenrat wurde nicht abgeſetzt, ſondern trat freiwillig

da der Vorſihende das Vertrauen der Verſammelten nicht mehr
eſaß. Bis zur Neuwahl werden die Geſchäfte von einem proviſoriſchen

Vorſitzenden und dem bisherigen Schriftführer weitergeführt
e

Das Ortskartell des Beamtenbundes
hielt Sonntag vormittag in der ſtädtiſchen Turnhalle eine gutbeſuchte
Verſammlung ab, in der Re „Hauptk.- Buchhalter El z e ausführlich
über die Geſchehniſſe vom 5. März bis zur Beendigung des Streikes
berichtete. Uns allen iſt bekannt, wie ordnungsmäßig der Abwehr
ſtreik durchgeführt und beendet wurde. Der Referent betonte, daß die
Beamten den Streik einſtellten, nachdem die Arbeiterſchaft zwei der
größten Werke in geheimer Abſtimmung beſchloſſen, die Arbeit wieder
aufzunehmen. Poſtſchaffner Fiedler referierte über die letzte auf
dem Markt ſtattgefundene Volksverſammlung und Erſter Bürgermeiſter
Kruhe g t die Gründe dar, die ſowohl zum Generalſtreitk als zum
Abwehrſtrei die Durchführung und Beendung beider Be
wegungen. Nachdem der Erſte Bürgermeiſter, der dem Ortskartell
nicht angehört, noch über die Tätigkeit des Arbeiterrates während der
Streiktage berichtete, ſprach Landesrat Nit ſche dem Landrat und
Erſten Bürgermeiſter und der Leitung der Abwehrbewegung im Namen
aller herzliche Dankesworte. Der als Gaſt anweſende Tiſchler
Bauer gab S einige bemerkenswerte Aufklärungen über die
Stellung der Mehrheitsſozialiſten. Der Redner betonte ausdrücklich
daß die Intelligenz der Arbeiterſchaft aus beiden Parteien mit den

Streik gezwungen, da die Betriebe ja ſ. S alle geſchloſſen
wurden, Den h die Arbeit aber auch wegen Kohlenmangel ſtill
gelegt worden ſei. Der Streik iſt entfacht worden, hre daß die Ge
werkſchaften und Verbände zur Beratung zugezogen wurden. Die über
wältigende Mehrheit der Arbeiterſchaft iſt niem als mit den Be

z r eweſen. DieAngehörigen der Alten ſozialdemokratiſchen Partei haben hier alles
verſucht, inigungsverhandlungen anzuſtreben. Die Verantwortung
müßten einzig und allein die Herren tragen, die die Bewegung an
gezettelt haben. Sämtlichen Rednern wurde lebhafter Beifall gezollt.
Reg.Hauptk.Buchh. Elze machte noch darauf aufmerkſam, daß über
die letzten Ereigniſſe noch ein weiteres Mitteilungsblatt herausgegeben
würde, bat, der im Entſtehen begriffenen Bürger wehr beizutreten
und eine Sammlung für das freiw. Landjägerkorps zu unterſtützen.
Schließlich erſuchte er dringend, ſich noch enger zuſammenzuſchließen.
Nicht nur die Beamtenſchaft, ſandern hauptſächlich die geſamte Ge
ſchäftswelt, die Arbeitgeber und Gewerbetreibenden und alle regie

eifriger Täti keit in unſerer e it zum Wohle des Ganz

Jleiſchver
e

Ausgabe der Zuckermarken für die Haushalte der Straßen O im
alten Rathaus, Burgſtraße.
„Mager- und Buttermilch gelangt morgen nicht zur Ver

teilung

8 Caja, 10. März. Bei den Gemeindewahlen wurden von 83
wahlberechtigten Perſonen 78 Stimmen abgegeben. Davon entfielen auf die
Liſte der Demokraten 62, der Unabhängigen 16 Stimmen. Es wurden
ſomit vom Wahlvorſchlag Rudolph 7 und vom Wahlvorſchlag Pfefferkorn
2 Vertreter gewählt

s Lauchſtedt, 10 März. Schreckensvolt gehauſt haben Spartakiſten,
die aus Schafſtädt gekommen ſein ſollen, in einem Dorfe bei Lauchſtedt. Ein
Gutsbeſitzer und drei ſeiner Söhne wurden von einer ſolchen wüſten Horde
überfallen, mißhandelt und das ganze Gutshaus völlig ausgeraubt. Einer der
Söhne iſt infolge der erlittenen ſchweren Verletzungen nach einiger Zeit ge
ſtorben. Nicht einmal das nötigſte zum Verbinden war mehr aufzufinden.
Schränke und Käſten hatten die Räuber mit ihrem weiblichen Anhang völlig
geleert, z. B. war ſämtliche Wäſche verſchwunden, ſo daß für die Verletzten
die grauenhaft zugerichtet ſein ſollen, insbeſondere mehrere Armbrüche erlitten
hätten, im Hauſe nichts aufzutreiben war.

z Ofendorf, 10. März. Brikettdiebſtähle im Baggerbetriebe der
Grubenanlagen Hermine Henriette haben in letzter Zeit einen bedenklichen Um
fang angenommen ſo daß die Aufſichtsbeamten kaum in der Lage ſind, die
ſtillen Keilhaber“ von den Vorratsſtellen fern zu halten. Selbſt am Tage
kommen die Diebſtähle zur Ausführung

Weßmar, 10.
hellen Nächten haben geradezu eine bedenkliche Form angenommen. Nicht
weniger als ſechs Stück verendete und angeſchoſſene Rehe wurden aufgefunden,
die den Geſchoſſen der Wilderer zum Opfer gefallen ſind. Vorhandene Spuren
haben auch Veranlaſſung zu einer Hausdurchſuchung gegeben bei welcher in
der Scheune eines Gutsbeſitzers, der der Wilddieberei ſchon länger verdächtig

iſt, zwei Stück Rehwild aufgefunden worden ſind.

Mücheln und Umgegend.
Der Gaſtwirteverein von Mücheln und Umgegend hielt am 2.

d. M. ſeine Hauptverſammlung, die von 20 Kollegen beſucht war, ab. Nach
Kenntnisnahme des Jahres und Kaſſenberichtes wurds zum Vorſitzenden
Kollege Sachſe, zum Schriftführer Kollege Börner und zum Kaſſierer Kollege
Barmitz gewählt Nach Erledigung verſchiedener interner Angelegenheiten wurde
beſchloſſen, mit dem Elektrizitätswerk zwecks Regelung der Lichtverſorgung in
Berbindung zu treten.

Anmeldung ſchulpflichtiger Kinder. Die Anmeldung der zu Oſtern
ſchulpfüchtig werdenden Kinder erfolgt Freitag, den 14. März, nachmittag
3 Uhr in der 5. Klaſſe der hieſigen Schule. Impfſchein und bei auswärtig
eborenen Kinder auch der Taufſchein und die Geburtsurkunde ſind vorzu

egen.

Wetterwarte.

V. W. vom 11. 3. (Dienstag): Ziemlich trüb, mild, zeitweiſe Regen.
12. 3. (Mittwoch): Bald heiter, bald wolkig, etwas kälter, meiſt trocken.

Vermiſchtes.
Schweres Exploſionsunglück bei Köln. Jn Weſthoven bei Köln

ant durch eine Exploſion der Entladeraum des dortigen Munitions-
epots, in dem 42er Granaten lagen, zuſammen. Bisher wurden durch

die Feuerwehr 13 Tote und 12 teils Schwer-, teils Leichtverletzte

ebprgen. Jolgenſchwere Exploſion. In Kambowa im Kongoſtaat flog ein
Ei n mit verſchiedenen Tonnen Dynamit in die Luft, wobei
7 Weiße und 20 Schwarze um kamen.

Ein Tunnel durch den Mont Cenis. Die Kommiſſion der Turiner
Eiſenbahn beſchloß die Anlage eines neuen Tunnels durch den Mont
CEenis, der die Verbindung zwiſchen Jtalien und Frankreich ſowie Eng

land bedeutend verkürzen wird.

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner in Merſeburg.
nicht als usreichend erwieſen hat, wird zur Bildung einer Schußwehr Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Machinatipnen nichts gemein haben. Dieſe Leute wurden aber zum

rungs freundlichen Arbeiter haben das n Intereſſe an ungeſtörter
z

März. Die Wilddiebereien in den mondſchein



kWahinner ven ſorgen
ſich mit ſich ſelber. Er war

in. Wie ihm das alles auf die Nerven gegangen
Er ſchalt ſich jetzt

S S v 35 r 8 r Herrn tge ger khard Wohn ſtügtee Ans hat kein Holz. d Sie Streit za he in n e berieteinzumiſchen ne Zeugen zuRoman von Jnlia Jobſt itten“, ger lachend ar da Echroſer mut dabei ſein mußte.l. Jortſehung. Nachdruck verboten. „Er hat gefagt, daß r e e e ins Zuchthaus ge einen Narren, daß ihm durch ſeſne Schuld n dem Katzenjammer
Auch er und Jette hatten ſich abgeſondert, und der getreue Verehrer kommen wäre. bieſer Stunde beſchönigte er nichts dieſe bewährte tüchtige Kraft
Holte alles aus ihr heraus, was er zu wiſſen begehrte. Und das war Die helle, aufgebrachte Knabenſtimme derhallte. Jhr wurde keine verloren gegangen war.
viel,
Sie ſaßen zunächſt der
re ſtnkenden Sonne r
langen jubelnd zu ihnen

einen Augenblick in die Tür.
3det zu haben.

Kaum, daß ſie ſich wieder dem Zimmer zuwandte, als auch
draußen ertönte und aller Luſt ein jähes d

machte Ehe noch jemand recht begriff, was geſchehen war, ſtänden diec zornbebend vor ihrer Mutter. wiſt
uſtav, den ſie mit ihren ſtarken Je erb

ohne noch einen Verſu

ein zorniger Aufſchrei

ſo daß er,a Kopf daſtand.
Jhre hellen Augen blitzten die Mutter fragend an, während Guſtav

Sceinhen laſſen wir uns nicht gefallen, Mutter.rief: „Solch eine
Der Guſtav muß abbitten.“

nie in ſolcher Verfaſſung e

„Nein, erſt muß er

Anxeigen.

Für die Aufnahmen der Anzeigen
vorgeſchriebenen

oder Plätzen können
wir keine Verantwortung über

an beſtimmt
Tagen

jedoch werden die jedem G d, in bWage de ne an et ch n Anh. rn Mtetrantt ma Fran Verlobte
e

r Ein neuer esAmannen Siter Jagdwagen Die Beerdigung unſerer lieben Entſchlafenen e
Sonntageſungen Gaſthof Aue Sueht Leipzig. Frau Lina Städter geb. Becker

zeigen hocherfreut an
Briefträger Otto Weck
u. Frau Jda geb. Hechler.

Merſeburg, 10. 3. 19.

betr. Waſſenabgabe.
Sebregr d.

ergänzt.
Die bisher von den Arbeiter

und Soldatenräten ausgeſtellten
Waffenſcheine ſind ungültig. Die
Jnhaber ſolcher Scheine müſſen
neue Waffenſcheine bei uns be
antragen.

welche von den Ortspoltzei

ein Verzeichnis über die Art
jeder Waffe, den Namen, Stand
und Wohnort ihres Beſitzers
und den Tag der Ablieferung

ſſes angegeben ſind
Merſeburg, den 25. Febr. 1919.

Der Landrat.
Frhr. v. Wilmowski.

denn mit oberflächlichen Antworten war Franz nicht gedient
ür, die auf das Höfchen führte und die weit

ſtand. Dort ſpielten auch die Kinder in der warmen Abendluft

rein.
Wie ſie vergnügt ſind“, Gatten Jäger zu Jette und trat

„Laßt doch nur den Jungen los“, rief Jette, die ihre Kinder noch
ſehen hatte.

vei, den Griff der kleinen Hand nicht lockernd.

e
Bekanntmachung

Bekanntmachung vom
J. betreffend

Waffenabgabe, wird wie folgt

Die Waffen Sammelſtellen,

fröhlichen Spiele. Ihre hellen Stimmen

ettern ſcheinen ſich gut angefreun

Es
en ſich hielten ſie Vetter
eim Arm gepackt hatten,

ſeiner Befreiung zu mächen, mit ge

an ſeinem alten

tten“, ſtimmte jetzt Walter dem Bruder
waren, das ein

Grundstücks
Verkauf.

Hausgrundſtück mit Torein
fahrt, Stallung und Garten, zu

Die Verlobung ibrer
Tochter Anme mit Lerrn
Adolf Hauer zeigen
hiermit an

Friedhofskapelle aus ſtatt.
Merſeburg, den 10. März 1919.böhr. Alban

zu verkaufen Tiefer Keller
Gehrock Anzug

zu verkaufen. Wo? ſagt die
Exped. d. Bl.

Gut erhaltener grauer Kon
firmanden Anzug billig zu ver
kaufen. Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

I gnter Kinderwagen,
1 Zinkbadewanne,

1 Babykorb m. lutergeßel
preiswert zu verkaufen

Halleſche Str. 39, part.
Schöner, guterhaltener Klapp

fportwagen zu kaufen geſucht.
Dortſelbſt ein Kinderwagen zu
verkaufen. Zu erfragen in der

Schwester und Schwägerin

geb. Köcke,
in ihrem 63. Lebensjahre

Vm stilles Beileid bitten
Hinterbhebencn:

Tadles-Anzelge.
Sonvabend, den 8. März, verschied nach langem,

ſchwerem Leiden meine lebe Frau, unsere liebe,
treusorgende Mutter, Gross- und Schwiegermutter,

in alter Weiſe tat, was feines Amtes war,
ſeine Sechs der ungebrochenen Energie von Mutter Lowisken freuten

13. Kapitel.
Nun lag die böſe Nacht hinter allen, die an dem Ar

Kindermund ſo rückſichtslos heraufbeſchworen hatte.

Im Wert
höolt un

findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr von der Altenburger

Eduard Städter.

fian Anna Sander,

im Namen aller

Oskar Saner un mer
Bl.

behörden einzurichten ſind, haben in

Trebnitz, den 9. März 1919.
Beerdigung findet Dienstag nachm. 9 Uhr statt.

ſowie an jeder Waffe
chen anzubringen, auf
er Name pp. des Ab

er

Am 3. März, morgess
Mutter

Roſag
geb. Dießner

m

Paar an h u
kaufen Markt 16, 1 Tr. r.
Welesen englsch
Riesen-Rammler

Freiwillige
Auktion.

Donnerstag e
von vorm. 11 Uhr an, findet im
früher Karl Thümmiel' ſchen
Grundſtück in Crumpa bei
Mücheln fortzugshalber der Ver
kauf folgender Möbel, Haus
und Küchengeräte öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung ſtatt

und zwar:
1 gr. Büffet (paſſend f. Gaſt
wirte), 1 Bierapparat (kompl.),
1Büffet, 1 Vertikow, 2 Kleider
ſchränke, 1 Komode, 2 Sofa,
2 Seſſel, 1 Ausziehtiſch,
andere Tiſche, 1 Schreibtiſch
mit Aufſatz 8 Rohrſtühle,
3 Bettſtellen mit Matratze,
1 Kinderbettſtelle, 1 Kinder
wagen, 1 Waſchtiſch, 1 Racht
tiſch, 1 Kindertiſch, 1 Nähmaſchine 1 Küchenſchrank,
1 Küchentiſch, 4 Küchenſtühle,
3 Spiegel, 1 Wanduhr, verſch.
Gefäße, ſowie noch verſchied.
Haus und Küchengerät.

Hie Gegenſtände ſind gebraucht,
aber noch in ſehr gutem Zuſtande

Jm Pr. des Beſitzers
Albert Frauke, Auktionator

Ein größeres
möhliert. Zimmer
an nur beſſeren Herrn iſt zu
vermieten Weißenfelſer Str. 6

Einf. möbl. Zimmer
mit 2 Betten zu vermieten. 3u
erfragen in der Exped. d. Bl.
lebenmittel Serehann

Belohnung
nach Mietsabſchluß demjenigen,

4 Zimmer
Wohnung ſofort od. zum 1. 7. 19

mir eine 3-—4 i

nachweiſt. Offerten unter M
an die Exped. d. Bl.

T oder 2 gut möblierte
immert e anfucht. ng. unter

die Exped. ds. Bl
1--2 leere od. möblesucht ate Zimmer

R M 70

möglichſt mit d
elAngebote unter

Exped. d. Bl.
u Vetkaufen Jeichetr 91:

Porzellan verſchied. Taſſen
und kl. Kaffeeſervece eine
Teller) ſehr große Blumen
unterſätze (auch als Jutter
mäpfe zu ben.), etw. Töpfer

geſchirr A. a. Mehr

verkauft Weißenfelſerſtr. 12, p.
Daſelbſt auch einerzum Decken

zu benutzen.
e

s Uhr iſt unſete lebe

el
in Halle a. S. im 76. Lebensjahre ſanft entſchlafen.

S Die trauernden Hinterdtiebenen.
Merſeburg, den 8. März 1919.

Am 5. März wurde die Lehrerin

Fräulein

Margarete Pauline v. d. Heyde
plötzlich und unerwartet aus einem Leben nur für andere
abgerufen. Faſt 30 Jahre iſt ſie an der Volksſchule I
tätig geweſen und hat reichen Segen in viele Kinderherzen
ausgeſtreut. Als Mitarbeiterin am Werke der Jugend
erziehung war ſie nns lieb und wert. Ihr allezeit freund
liches und gewinnendes Weſen hatte ſie unſeren Herzen
nahe gebracht. Wir werden ihr ein dauerndes Andenken
bewahren

Merſeburg, den 10. März 1919.

Das Kolleginm der Volksſchule J.

Dank.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nahme beim Hinscheiden meiner eben guten
Gattin, unserer treusorgenden Mutter und
Schwiegermutter

Frau Emilie Rättler
geb. Bartholomäus

sagen wir hierdurch unseren tiefernpfundenen
Dank.

Trebnitz, Kötzschen und Tannepöls,
den 10. März 1919.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Gustav Rittler und Kinder.

n

in ſo reichem Maße erwieſene Teilnahme und Kranz
ſpenden ſagen wir allen unſern herzlichſten Dank!

Ging es ihm ni
53 ßt für Wilhelm

er? Wie ſchlecht ſich
und doch erforderten gerade die ſchlechte

wie Vater? Ach nein, der hatte ſofort ziel
Thoma den richtigen Erſatzmann gefunden. Und
Eduard Nees drüben bewährte, ſpürte er ſchon,

n Zeiten den erfahrenen, ge
ſchäftstüchtigen Kaufmann mit dem großen Blick, dem auch das Wagenten mitilde ſich im Blut lag, das Friſche energiſche Zupagen.

war „Krämerſeelet“

W hinter ihm her:
den ſchönen Tag ſo

ſah es nicht mehr, wie der Rohrſtock, der noch pietätvoll
Platz und gerade in Armesweite von Fran äger hing,

und wie ſich ihr A rt und

gernis beteiligt

Für die bei dem ſo unverhofften Hinſcheiden
meiner herzensguten, treuſorgenden Mutter, unſerer
lieben Tochter und Schweſter, der

Ww. Marie Weiſer

Merſeburg, den 10. März 1919.

ef des großen Hauſes.

eingeräumt hatte.
Wenn doch nur Mutter einwilligen

Sein Haus war durch die neu angeleg
Grundſtück vorbeilief, ein gutes Kaufobj
ſeine Fühler ausgeſtreckt. Er konnte das

feſtwachte
m

geb. Heß,

Gerda Weiſer.
Lonis Heß und Familie.

Für die

halten und wohnte ſpäter, trotz des notwer
Haus, um die Hälfte billiger, denn Mutter
ſchlagenen Mietpreiſe einverſtanden zu ſein. Ob er es noch heute

einige Juhren

Klang das Wort nicht wieder durch dieſen Raum
Aber nun galt es keinem Thoma, den Vater niedergezwungen hatte,
als er ihm gefährlich zu werden drohte, ſdem Ch

ſondern ihm ihm ſelber,
Wie lange würde es noch groß bleiben? Es wollte ihm ſcheinen,

als ob man ihm nicht mehr die Stellung gäbe, die man ihm nach dem
Tode ſeines Vaters, der von jeher als der erſte Mann der Stadt galt,

möchte, daß ſie zu ihr zögen.
te Straße, die hart an dem
ekt geworden. Er hatte ſchon
Doppelte des Kaufpreiſes er

n Anbaues im alten
ſchien mit dem vorge-

(Fortſetzung folgt.)

b

ſind ſofort zu verkaufen.
erfragen in der Exped. d. Bl.

Tragende Ziege
verkauft Leungerſtr. 30.

Kaninchen Häsin
mit vier Jungen

zu verk. Wagnerfſtr. 3, 2 Tr. k.
Hochſtämmige Apfeldäume

zu 6 Mk. bei Winter, Han

Zu

nover, Holſcherſtr. 10.
Habe noch Gtalldünger

abzugeben.
Bruno Knoche, Thüringer Hof.
I Wohnhau
kaufen geſucht. Offert. m. Preis

zjangabe u. VILs0 an dieExp. d. Bl.

m. Laden
wird zu

vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim

ſtatt.
Merſeburg, den 10. März 10919.

L A I 226/19 Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

Für die
Hinſcheiden meiner lieben Jram, unſerer treuſorgenden,

unvergeßlichen Mutter, ſagen wir auf dieſem Wege
unſern herzlichſten Dank!

Jm Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Moritz Schmieder,

Merſeburg, den 10. März 1919.

vorm. von 8—-9 Uhr auf die Ordnungs Nummern 3700—3750

Fleiſchverkauf anf der Freibank

vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim

Winkel 1.

ſindet am 11. März d. J.

du

u mieten geſucht. Offerten unt.
„Garten“ an die Exped. d. Bl.

Hinſcheiden unſeres teuren Entſchlafenen ſagen wir
allen Berwandten, Bekannten ſowie dem Evangeliſchen
Arbeiter Verein und den Arbeitskollegen der Firma
Blancke herzlichen Dank!

Anna Hanuſchild und Kinder.
Merſeburg, den 8. März 1919.

Feld
(auch größerer Plan) zu kaufen
oder pachten geſucht.
O. WinKler, ClobikauerStr.30,

Weise
Zegeltuch- Halbschuhe

(Größe 37, wenn möglich faſt neu)
zu kaufen geſucht. Offert. erbitte
unter R D 3 an die Exp. d. Bl.
Gut erhalt. Sportwagen
zu kaufen geſucht. Näheres

Kl. Ritterſtr. 14, part.
Gebr. Pianino o. Flügel

zu kauf. geſ. Angeb. m. Ang. d.
Fabrik u. Preis Größe u. Alter d.

Jnſtr. unt. G a. d. Exp. d. Bl.
Guternaltene Atärhose

für gr. Jigur kauft
Saalſtraße 8, 2 Tr. r.

Wer vertauft billig
Fahrradbereiſung?

Off. u. V S a. d. Ex

Pferde
kauft zu höchſten Preiſen

Jebensmittelheft Rückgabe,
Zuckermarken.

Die Rückgabe der Lebensmittelhefte erfolgt nunmehr
rch den Magiſtrat unter Zuziehung Unparteiiſcher

Austveis über die Berechtigung zum Empfang.

ni
Zuck
iſt

O

die

der

Eine Be

iſt das
ken beliefert haben. Die Stadtwerwaltung trägt daran keine

chuld, kann auch Abhilfe nicht e
Der Aktionsansſchuß iſt aufgefordert, die Wirrnis mit den Le

ſheften ſelbſt in Ordnung zu bringen. Es ſind am 8. März
zwei Lemte erſchienen, die erklärten ſie wollten am gleichen Tage
die Heſte ausgeben, am Montag aber nicht mehr. da dann jeder

nd verdienen wolle
klar ſein, daß dieſe Art der Abwicklung unmöglich war, da am

n r r mehr erfolgen konnte und
o

alſo der Aktionsausſchuß damit zu
möglich ſei, die von ihm geſchaffene

Je Die Rückgabe der Hefte
erfolgt nunmehr durch die Stadt. Wenn nicht ſogleich wieder

völlige Ordnung geſchaffen werden kann, iſt dies nicht Schuld

arbeiten u

rquickung mit der Rückg
proviſoriſchen Zuckermarken findet nicht ſtatt. O
machung des ſtädtiſchen Lebensmitteramtes vom 8. 3. 19 L A
U 614719 iſt irrt
Bekanntmachung des Arbeiterrates.

Der Magiſtrat lehnt jede Verantwortung
für die während des Abwehrſtreikes getroffenen Maßnahmen der „provi tadtverw 5
alle dieſe Maßnahmen rechtsunwirkſam und ungilig waren,
mußte jedem bekannt ſein. Beſchwerden, die ſich darauf gründen,
daß jemand dieſen Maßnahmen entſprochen hat, kann der
Magiſtrat nicht Jolge geben. Die

abe der enannten
e Bekannt

ſich und inſorweit ungiltig, ebenſo die

en S altung“ ab. Daß

Zuckerausgabe
ſt nicht Sache der Stadt Die Stadt hat eder die Aus
gabe der amtlichen Zuckermarken zu beſorgen.
mußte klar ſein, daß Zucker auf andere als amtliche Maxken

cht veragusgabt werden durfte. Wenn daher nicht genügend
er da ſein ber um die amtlichen Marken zu beliefern, ſo

Schuld

en Kaufleuten

aufleute, die unzweifelhaft ungiltige Mar

Es mußte dem Aktionsausſchuß

U auch garnicht durchführbar war. Es hat
S daß es ihm nicht

irrnis zu beſeitigen.

tadt, ſondern der proviſoriſchen Stadtverwaltung und aller

o

derer, die ſich ihren Anordnungen fügten.

Merſeburg, den 9. März 1919.
Der Magiſtrat.

Fritz Müller Dürrenberg
S chkeudi

r z n 5Höhe wagen ev. auch lagtauto

fährt Ende März leer per Achſe
nach Leipzig zurück. Wer hat
Verwendung dafür Räheres
mögl. b. z. erfahr. bei Klempner
meiſter H. Köhler, Gotthardt
ſtraße 33.

M
WWDe etau-

S Kautschuk-
S Stempel S

lein eblet S
SKirchstr. 7. J

n JC
Taſchenlampen

Batterien
von größter Brenndauer,

Stück 1,80 Mk.,
Gasglühſtrümpfe

empfiehlt

Paul Rudolph, Lindenſtr. 6,
Elektr. Jnſt. Geſchäft

Bei
Gicht u. Rheumatismus

Blutarmut, Appetitlosäg.
Keit, überhaupt bei allen Schwä-
chen und Krankheiten des Blutes

ist Dr. Schuberts

o O
sehr zu empfehlen Zu haben in
der Dom- u. Stadtapotheke

m Herrehurg,

WJ 7



Kaiſer anorama
Kaiſer Wilhelmshalle

(Halleſche Straße).
Täglich geöffnet von nachmittags

3 bis 9 Uhr abends.
Dieſe Woche

Korſika.
Diwoli-Iheaterllersehg.

Direktion: A. Dechant.

Dienstag den 11. März d. J.,
abends 8 Uhr

Penefiz für Helene Deter Paull:

Bis früh um fünfe.
Poſſe in 3 Akten von

Paul Lincke.

Donnerstag den 13. März d. J.,
abends 128 Uhr

Gaſtſpiel Ludwig Heine:
Die Roſev. Stamhnl.
Operette in 8 Akten v. Leo Fall.

G

Ihüringer

Heute und folgende Tage

grosse
Varietévorstellung

Gleichzeitig empfehle meiner
werten Kundschaft von Merse-
burg und Um egend meine aufs
Beste eingerichteten Stailungen.

Bruno Knoche,
Thüringer Hof.

e

behr. Bethmann

Werkstfäften

für Wohnungskunsk.
Halle a. d. S.,

Gr. Stfeinsfraße 79-80.

Klubsessel
in Wweicher Polsterung.

S V

Zu verkaufen Teichſtr. 91
großer ovaler Goldrahmen
ſpiegel, 2 bronzene Wand
armleuchter(Viedermeterſtih,
I Gtammbuch aus dem Jahre

1803 mit 12 farbigen Hand.
zeichnnngen und andere alter

tümliche Gachen.

Die neue Broſchüre des Herrn
Baurat Paetz über

Lehmdrahtban
iſt in neueſter Auflage erſchienen
Preis per Nachnahme 2,50 M.
Lizenzen für einige Kreiſe ſind
bei ſchleuniger Meldung noch zu
vergeben. H. Paetz,

Schönebeck Elbe.

Lehm
ſchwarzer Antterboden
iſt zu verkaufen

Niederbeuna, Naumburgerſt.,
Neubau Müller.

Atmödel Verwertun
Schlafz immer (weiß u. Eiche geſtr.)
Speiſezimmer, m. Teppich u.
Wohnzimmer, Küchen, Tiſche,
Stühle, Waſchtiſche (Eiche), An
kleideſchränke (Eiche), Kleider
ſchränke, 7 Chaiſelongues,

piegel.
Woritzzwinger 3 Emil Winkel S

Wir ſuchen
verkäufl. Häuſer

an beliebigen Plätzen, mit und
ohne Geſchäft, behufs Unterbrei
tung an vorbemerkte Käufer

u Uhr

Amtliche Annahme und Verkaufsſtelle

für getragene Bekleidung, e Karlſtraße Nr. 4.
Fernſprecher Nr. 591.

Dienstag den 11. März d. Js.
vormirtags von 9—12 Uhr

Verkaufstag.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachun
Die Bevölkerung wird aufgefordert, S

über Straftaten während der letzten und der kommenden Tage,
insbeſondere über Aufruhr, Plünderungen, Aufreizung zu
Plünderung und Gewalttaten, Körperverletzungen, un
m r ans hungen uſw. ſofort der Polizeiwerwaltung
zu melden.

Wichtig iſt beſonders, daß die Perſonen feſtgeſtellt
werden, die ſich ſolcher Sraftaten ſchuldig gemacht haben oder
noch machen werden und daß ſich Zeugen für alle dieſe Vorgänge
in tunlichſt großer Zahl ſofort melden.

Wichtig ſind auch beſonders Angaben darüber, wo ſich
noch verhermlichte Waffen befinden.

Zu Hausſuchungen iſt lediglich die Polizeiverwal
tung berechtigt.

Die ordnungsliebende Einwohnerſchaft Merſeburgs wird
dringend gebeten, die Polizeiverwaltung in ibrer Aufgabe zu
unterſtützen, Ruhe und Ordnung wieder voll herzuſtellen und
die Schuldigen ihren verdienten Strafen zuzuführen.

Merſeburg, den 9. März 1919.
D I 111319. Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung.
Für den Grenzſchutz Oſt werden dringend Mannſchaften

zur Aufſtellung von Eiſenbahn Bau Detachements gebraucht.
Es kommen nur Unteroffiziere und Manſchaften in Jrage,

die bei den Eiſenbahntruppen im Felde Dienſt getan haben
oder aus für die Eifenbahntruppe geeigneten Berufe ſtammen.

Ferner werden gebraucht: Waffenmeiſter, bzw. Waffen
meiſtergehilfen, ſowie Jernſprecher, Junker, Blinker, Brief
taubenwärter und Meldehundeführer.

Meldungen können beim Bezirkskommando, Zimmer 19
erfolgen.

Weißenfels, den 25. Februar 1919.

M 154 19.

Für den Soldatenrat. Bezirkskomman do.

Mende, RömerBez Feldwebel. Major und Kommandeur.

Bekanntmachung.
Die bei dem Generalkommando zur Sckädlingsbekämpfung

beſtehenden Durchgaſungsgruppen werden am 31. 3. 1919 auf
elöſt. Vom 1. 4. 1919 ab übernimmt der Techniſche Ausſchußfür Schädlingsbekämpfung in Berlin V 66, Wilhelmſtraße 45,

ſpäter: Deutſche Geſellſchaft für Schädlingsbekämpfung m. b.
H. den geſamten Dienſtzweig. Anträge von Firmen und
Privatperſonen ſind daher künftig nicht mehr an das General
kommando, ſondern an den genannten Ausſchuß zn richten.

Magdeburg, den 27. Februar 1919.
Von ſeiten des Gen.Kdos. Der ZentralSoldatenrat 4. A. K.

Der Chef des Generalſtabes. ie lich.
v. dem Hagen.
Oberſtleutnant.

Seminarſchule.
Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder des Seminar

ſchulbezirks erfolgt

nachmittags von 3 bis 4 Vhr
im Seminargebäude Zimmer Nr. 19 durch den Unter
zeichneten. Der Seminarſchulbezirk umfaßt die Straßen weſtlich
der Eiſenbahn zwiſchen LauchſtedterStraße (einſchließlich) und
Teichſtraße (einſchl.).

Bei der Anmeldung ſind die betr. Kinder vorzuſtellen
und Taufzeugnis und Impfſchein vorzulegen. Sämmtliche volks
ſchulpflichtigen Kinder, auch die früher zurückgeſtellten, ſind an
zumelden.

Pfefferkorn, Seminarlehret-

für Lagerzwecke
in Merſeburg wird zu mieten geſucht. Offerten unter Alm 57
an die Exped. d. Bl.

u r rn
nhof ZooloDie Pferdeverkaufsſtelle Stall Nr. 190 im Bah

iſcheràner Raſſen zu Taxpreiſen ohne Pferdekart

teils ſchwere Belgier, leichtere und mittlere

Verladung beſorgt die Pferdeverkaufsſtelle.

Meiner werten Kundſchaft zur gefl. Kenntnis, daß ich

noch annehme.

J. Hagen Entenplan 9, 2 Tr.
z e Gesundung durch Sauerstofeee

Das natürſichegiftfreie Heilverfahren ohne Berüfsstörung bei

Herwen- umd Stotfwechrelleſden
Nervenschwäche, Magen- Darm-. Leberlelden,
I Gicut. Rheuma, Stuhlträgheit, Hautleiden usw.
Verlangen Sie Kostenfrei ausführliche Drucksebrift.
Nr. Gobhar je Perlin 99, Dotsdamer Str. 104 105.

am Mittwoch den 12. März 1918,

geſucht.

Garten Charlottenburg gibt jetzt Pferde an
en ab, größten
Arbeitspferde.

Wer Pferde braucht, wird gebeten, ſofort nach hier zu kommen.
Kriegsanleihe wird zum Tageskurs in Zahlung genommen.

erteilt Unterricht imWert WLauſchreiven?

Off. u. Lack a. d. Exp. d. Bl.
Tücht. Bernſsverwalter,

Praxis, ſucht zum 1. 4.
paſſende Stellung.
Gefl. Angebote mit Gehalt an

Brunkhorſt, Eisdorf b. Lützen.
Junge Konlorifin,

ſchule beſucht hat,
cht Gtellung ins Kontor.

21 Jahre alt, ſuche ich Stellung
als Alleinmädchen.

Anfr. erb. an Jrl. J. Oettler,
Weißenfels a. S.

Vertreter (in)
Händler od. Hauſierer

zum Verkauf von ſchäumenden

Vertreter
welche bei Fabriken, Kolonial

Drogiſten gut eingeführt ſind, zum
Vertriebe eines leichtverkäuflichen
Artikels gegen angemeſſene Pro

viſion geſucht.
Mitteldeutsehe Handeiszentrale,

Magdeburg Pigynierftr. 16.

Provisions Reisende

zum Beſuch der Kolonialwaren
Geſchäfte des Bezirkes Merſe
burg geſucht. Offerten unter
C 5. 1210 an Haaſenſtein
Boaler, A. G., Magdebr g.

Schaltwärter
zur Bedienung einer

Antritt geſucht. Die Stelle iſt
für Kriegsbeſchädigte geeignet.
Meldungen
erbeten an

Landelektrizität G. m. b. H.
Uberlandwerk Saalkeis-Bitter
feld, e. G. m. b. H., Halle a. S.
Magdeburgerſtraße 67

h

mit

ln cherer
Buchhalter

für eini
geſucht. gebote

fachkundiger und durchaus ge
wiſſenhaft arbeitender

üngerer

halter,
der ſchon erfolgreich tätig war,

Meldungen ſind mit
Zeugnisabſchriften, Lebenslauf,
Bild u. Gehaltsanſprüchen unter

1215“ an die Exped. d. Bl
zu richten.

2 Jahr Ackerb.Schule, 5 Jahr

welche 1 Jahr die höhere Handels

ſu
Off. u. M 300 an die Exp. d. Bl.

Für ehrl. fleißiges Mädchen,

Waſchmitteln geſ. Thormann,
Berlin, Lübeckerſtr. 51.

warenKleinhändlern, ſowie bei

kleinen
Umformeranlage im ſtädtiſchen
Elektrizitätswerk, in Tag und
Nachtſchicht, zu ſofortigem

Lohnanſpruch

W Stunden des Tages
n

e ean die Exped. d. Bl.Zum e eder techn. Jnſtallationsbranche

ine Waſchfrau
Eine Schneiderin baldigſt

für einige Tage ins Haus geſucht.
Off. erbitte u. Schneiderin

I 55 an die Exped. ds. Bl.Cinophon Theater en
hohem Lohn Wilh. Gummert,

Große Ritterſtraße 1 Große Ritterſtraße 1
Gotthardtſtr. 39.

c e n Suche zum 1. Aprilv

7 eDe Tat und ihr Schatten!
Ergreifendes Drama in 5 Akten.

prdentl. Mädchen

Der Fall Roſentopf!

S für Landwirtſchaft Annenſr. 14.

Suche zum 1. April

Luſtſpiel in 3 Akten mit Ernſt Lubitſch.
r Außerdem ein vorzügliches Beiprogramm.

Ab Dienstag bis Donnerstag:

nen. ehrl. Märtnäten
J vom Lande. rrfurth,

Kl. Ritterſtr. 7.
i Suche für meinen Haushalt

J zum 1. April ein durchaus zu
verläſſiges

Dienstmädchen
oder Aufwärterin für den ganzen

Tag. Frau Roſa Scheiding,
Karlſtraße 15, 2 Tr.

Saubere Aufwartung
j für die Vormittagsſtunden geſucht

Chriſtianenſtraße 5, unten

Aufwartung
geſucht Grüneſtraße 1, part.
Jüng. Mädma radchen Ayfwartung

für einige Vor u. Nachmittags
ſtund. geſ. Gotthardtſtr. 32, I.

Sauberes Mädchen, welches
die Schule verläßt, als Auf
wartung für vormittags geſucht

Bahnhofſtraße 2, part.
Aubwartung 1esuöht

Clobiconerſtr, 30, 2. Et. rechts.
Saubere Aufwartung

wird geſucht (Freitag von 2—6,
Sonnäbend früh 8 12), welche
auch die Wäſche übernimmt.

Kleiſtſtraße 2, 2. Et.
Sauberes kräftiges
Ssehulmädehen

nachmittags für Kinder geſucht
Kar!ſtraße 18, 1. Et.

Vor ungefähr 3 Wochen iſt
mir eine
glatte Holzwalze

Heute Montag zum letzten Male:

G nunnar Tolngs
in

S Das Fener und ſein Meiſter

Tanzglinde Hüniche- Möhe

Dienstag den 11. März:
Damen um 5 Uhr

und Herren um 6 Uhr:

en.

Der 5 zweite Bortrag des Herrn
Suserintendenten Bithorn findet im Saale der

„Kaiſer Wilhelms Halle“ an meiner Teldſtelle an der
7 5 5 3 ſſ. Jnicht Dienstag den 11. März, etorlen

en ſ g en ſondern Dienstag den 18. März, m worden Wer nur den Dieb
abends 8 Uhr pünktlich ſtatt.

Die deutſche Jrau als Srzieherin zu
geſunder JSrömmigkeit!

Alle Frauen u. Mädchen d. Domgemeinde werden zu dieſem

Vortrag herzlich eingeladen. Gäſte ſind willkommen.
Der Borſtand der DomFrauenhilfe.

namhaft machen kann, erhält
eine angemeſſene Belohnüng.

Max Hertel.
Silberne Bamen- Uhr mit

Kerte Sonntag den 23. Februar
abends vom Thüringer Hof bis
Hälterſtr. verloren.

lohnung abzugeben

In der Nacht vo

ſchaarenBoa verro ren
gegangen. Der ehrliche Jinder
idird gebeten, dieſelbe gegen Be
lohnung abzugeben

Johannisſtr. 15, Hof, 1 Tr.

i Kl. Ritterſtr. 3 r 558die Fernruf 529 Hrauer Jilzhnt
Sr. haus Meuſchau abhanden geAnfang 7 Uhr. kommen, Bitte abzugeben bei

Frau Roſenbaum.

50 M. Schein
auf dem Wege nach Leung ver

dThema

Anfang Uhr. Nur noch heute, Montag

„Weine nicht, Mutter!!“
Ein tief zu Herzen gehendes Schauſpiel in 4 Akten.

Suche für ſofort einen

Markthelfer.

Beſchäftigung geſucht.

ucht Oſtern Otto Zinsly,fus HOlgrube Nr. 41.

Roſen, die der Sturm entblättert!

Otto Dobtowit.

Sn der Hauptrolle Hella Moja. loren. Gegen Belohnung in der
Exped. d. Bl. abzugeben.

Verloren
Blaufuchs (Muff) zwiſchen
Bahnhof u. Lauchſtedter Straße.
Ab zugeben gegen gute Belohnung
bei Frau Landesrat Bothe,

Lauchſtedter Straße 6.

Ein wolfsgrauer,
junger

Kern
auf den Namen Wolf hörend,
am 24. 2. entlaufen. Gegen
gute Belohnung abzugeben bei
PolizeiSergeant Steigemann,

Clobikauer Straße 26.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Ergreifender Roman einer Mädchenfreundſchaft
in 4 Akten mit Maria Widal.

Ab Dienstag bis Donnerstag:

S Großes Doppel- Programm!

Eſehungen
ſucht für ſofort

Trebſt, Gärtnerei.

Jg. Schäferhund,
auf den Namen „Treff“ hörend,
entlaufen. Wiederbringer erhält
Belohnung Leungerſtr. 30.

ſofort geſucht.

Rulandtſtraße 20.

frauenz. dartenard.

Rockendorf, Gärtnerei,

Großer Jagdhund,
ſchwarz und weiß gefleckt, ent
laufen. Gegen Belohnung ab
zugeben Rüſſen Nr. 10

Hand u. Maſchinen
former

Gewandte und zuverläſſig ar e
für Eiſen und Metallguß aBeſuch durch uns koſtenlos. Nur betendes ViolinAnterricht z Mod ellformer er n agdhund,Verwiet- Untl Verkanſsrentrale S S ert. zujed. Zeit. Kourme in Haus. e entlaufen Wiederbringerr G m S idt ntanener H erhält gute Belohnung. Ach5 welche Schreibmaſchine u. Steno ernmacher ſichere ich demjenigen 30 Mk.d bl t Pfer le zum Sohlachten Maurer graphie vollkommen beherrſcht, Belohnung zu, welcher mirPfer el für ſofort oder 1, 5. 19 geſucht. Kernmacherinnen achweiſt, wo ſich der Hundkauft jede Menge 80 wie Aotschiachten und Arbeiter Gefl. Offerten unter P an die befindet. Max Seibiche,

A. Hemmann GeraReuß kauft ſtets werden eingeſtellt Exped d. Bl. für dauernde Beſchäftigung S eHarg. Möhius, Robsehlächterei, Schmiat, Baugeſchäft, Perfelte Kriegshündin a
Meldungen beim Pförtner!Lauchſtedter Straße.

Solide, billige

Malerarbeiten

laufen. Gegen hohe Belohnung
abzugeben Gut Ruſchesfelde.

Ehren-
Erklärung

Die Frau Eulert und E. Loel

Gebrauchte
Bücher,

Romane, Klaſſiker, Lexika ſowie
Werte aller Wiſſenſchaften kauft

Bterſeburg, Tiefer Keller l.
Jnhaber der Erlaubniskarte zum
Ankauf von Schlachtepferden.

Zu kaufen geſucht National
Koptrollluſen,

äeuſpeh
ſucht Landratsamt in Merſe

C. W. Julius Blancke S Co.

G. m. b. H. 77zu angemeſſenen Preiſen liefert Sburg. Offerten mit Gehalts ügte tä ündliPaul sSchöler Puchholg Totaladdierer, auch Mehrzähler. W h Dekorations anſprüchen, Lebenslauf und v Sag ſätliche und mündlicheErfurt. Barzahlung. Angebote erbeten e er, Maler Zeugniſſen ſind an „Landrats R eAusführliche Angebote erbeten! amt in Merſeburg zu richten. Sutuc. Wenigerunter J V9973 an die Exp. d. Bl. Roter Jeldweg 2. 1. Etage.
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